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dies die allgemeine Wehrpflicht. Im Visiter Frieden ward dem
Nige nur gestattet, 42 000 Mann unter den Waffen zu halten. Um dennoch

cte Heeresmassen für die Zukunft auszubilden, ließ er die Rekruten, so
sie einexerziert waren, nach Hause gehen und berief andere an ihre Stelle.
wenn der König rief, so mußten auch die Entlassenen, welche die Land—

behr bildeten, wieder unter die Fahnen eilen. So wurde das ganze Volk
uhrhast gemacht. ahn

31. Der Königin Luise Krankheit und Tod.
Der 19. Juli 1810, Todestag der Königin.)

„VDe Königin war eine der ersten, welche erkannten, daß des Vater
bbe Erhebung durch die Wiederbelebung des christlichen Glaubens

d Lebenß vorbereiten werden müsse. „Weil wir abgefallen. darum
id wir gesunken sprach sie.
leben sollle sie aber die neue,
esere Zeit nicht. Ein dunkles Vor
ühl hres baldigen Dahinscheidens

aßte ihre Seele In solcher Stim
ung machte sie den lange ersehnten
suchbei ihrem Vater, dem Her
in Mecklenburg-Strelitz.ild stellte sich Husten und Fieber
. Schlaflose Nãchte ertrug sie mit

ristlicher Geduld. Der heftigste
ustkrampf brachte sie dem Tode
he. Fruh gegen 4 Uhr am

Juli kam der König mit seinen
iden ältesten Shnen an. Es war
ie letzte Freude für die Sterbende.

er König war gebrochen vom
ner. Man wollte ihn ez

ja noch Hoffnung da. „Ach,“ ————steser, nn nicht mein wäre, ghninin uife.
ürde fie leben, aber da sie meine Frau ist, stirbt sie gewiß.“ Es
hte die Todesstunde. Der König saß am Sterbebette, er hatte ihre

chte Hand ergriffen. Es war kurz vor 9 Uhr, als die Königin sanft
8Haupt zurückbog, die Augen schloß und ausrief: „Herr Jesus,

ach es urgin Mit diesem stillen Seufzer endete ihr Leben. Der
bnig war zurückgesunken, während die Prinzen vor dem Bette der
liehten Tolen ielen. Doch bald erhob er sich und hatte noch die
aft, seiner Quise die Augen zuzudrücken, — „seines Lebens Sterne,

eihmauf seiner dunklen Bahn so treu geleuchtet.“ Der tiefste
hmerz eines ganzen Volkes begleitete ihren Leichenzug unach Char—
ttenburg. Hier, in stiller Einsamkeit, steht ein einfacher, schöner
mpel aus Marmor, von Bäumen beschattet. Dort ruht die Selige.
hährlich belete der gebeugte König an ihrem Sterbetage vor ihrem
irge, und immer noch ist der 19. Juli für die königliche Familie
Bat und Gedenktag an die geliebte Dahingeschiedene. Zahn


